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B†ROSEITE

LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER, LIEBE INTERESSIERTE!

Wir freuen uns Ÿber Kontakte. Unsere BŸrozeiten sind Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
von 9.00 Ð11.00 Uhr. Unsere Telefon Nummer ist 07042/966360.

SABINE K…HLER, SekretŠrin und Mitarbeiterin im 
Evangelischen Bildungswerk MŸhlacker nimmt Ihre Anrufe gerne entgegen. 

DiakonTHOMAS KNODEList Bildungsreferent und GeschŠftsfŸhrer des Evangelischen 
Bildungswerkes. ÈGetane Arbeiten sind angenehmÇ wusste bereits Cicero (106-43 v. Chr.) zu 
melden. Seit 1971 gibt es das Evangelische Bildungswerk MŸhlacker. 40 Jahre Bildungswerk
wollen gefeiert werden. DafŸr legt Thomas Knodel gerne mal die Fliege an und holt die 
GlŠser aus dem Schrank.

DER ARBEITSKREIS F†R ERWACHSENENBILDUNG 
im Kirchenbezirk MŸhlacker unterstŸtzt und begleitet die Erwachsenbildung.
Heinz Daferner ist ehrenamtlicher Vorsitzender, Diakon Thomas Knodel 
ist Bildungsreferent und GeschŠftsfŸhrer.

Heinz Daferner, ehrenamtlicher Vorsitzender, SternenfelsI Carmen Mitsch, MŸhlackerI
Ina Schšnleber, MŸhlackerI Ursula Weigend, WiernsheimI Ute Forler, WiernsheimI
Gerhard Dietz, OberderdingenI Werner Hupbauer, OberderdingenI
Willi Seeg, MŸhlhausenI Christine Schopf, IllingenI Thomas Knodel, Illingen.
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VORWORT

LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER, 

das Evangelische Bildungswerk MŸhlacker feiert in diesem Jahr sein 
40 jŠhriges Bestehen. Das freut uns und wir sind auch ein bisschen stolz auf diese Leistung. 
Vor 40 Jahren hat die WŸrttembergische Landeskirche zunŠchst einige wenige Testbezirke 
ausgewŠhlt, in denen nach einer neuen Konzeption ÈEvangelische ErwachsenbildungÇ neben 
den Aufgaben im Pfarramt erprobt werden sollte. Der Kirchenbezirk MŸhlacker war dabei und
diente zunŠchst eine Weile als Testbezirk der Landeskirche. Der erste Bildungsreferent war 
Waldemar Scheffler, der diese Aufgabe von 1971 bis 1994 wesentlich geprŠgt hat. In dieser 
Zeit entstand auch der Verein ÈHilfe fŸr Litauen e.V.Ç (1994)  

Die folgenden 10 Jahre wurden von Joachim Knoche und von Renate Unger jeweils fŸr fŸnf
Jahre geleitet. Beide waren als staatliche LehrkrŠfte fŸr die Aufgabe im Bildungsbereich des 
Kirchenbezirks fŸr jeweils fŸnf Jahre freigestellt. Seit dem Ende dieser Phase arbeiten sie wieder
als Lehrer und Lehrerin im Schuldienst. 

Im Jahr 2005 wurde das Bildungswerk im Kirchenbezirk neu zugeschnitten und gekŸrzt. 
Seit dieser Zeit bin ich fŸr diese schšnen und erfŸllenden Bereich  der Erwachsenenbildung zu-
stŠndig. Neben diesem Schwerpunkt habe ich noch einen Dienstauftrag in der Kirchengemeinde
Illingen und im Kirchenbezirk. 

Wissen und Erfahrung machen Bildung aus, und Menschen suchen danach. Ein Auszug aus
den Leitgedanken evangelischer Erwachsenenbildung macht das deutlich: ÈEvangelische 
Bildungsarbeit ist eine WesensŠu§erung der Kirche Ð von Anfang an und insbesondere seit der 
Reformation. Evangelische Erwachsenenbildung zeigt ihr Profil, indem sie die Suche nach einem
persšnlichen, verstŠndigen und urteilsfŠhigen Glauben fšrdert. Gegen den Trend, Glaubensfragen
ins Private abzudrŠngen steht evangelische Erwachsenenbildung fŸr die šffentliche Diskussions-
fŠhigkeit von religišsen Fragen. Evangelische Erwachsenenbildung nimmt die gesellschaftliche
Mitverantwortung ernst und unterstŸtzt die VerstŠndigung Ÿber gemeinsame Wertevorstellun-
gen und die Dringlichkeit der Verringerung gesellschaftlicher UnterschiedeÇ, so ein Auszug aus
dem SelbstverstŠndnis evangelischer Erwachsenenbildung.  

ÈTrenne die Bildung des Kopfes nie von der Bildung des HerzensÇ (Johann Michael Sailer) 
Diesem Grundsatz mšchten wir als Bildungswerker immer auch treu bleiben, nŠmlich der 
FŠhigkeit, sich einzufŸhlen, auf andere zu achten und Kšrper und Geist im Blick zu haben. 

Ich danke all den  Menschen, die sich ehrenamtlich in diesen vielen Jahren praktisch, 
aufmerksam, freundlich und mit ihrer persšnlichen Kompetenz fŸr die Erwachsenenbildung 
eingesetzt haben. 

Ihr Diakon und Bildungsreferent 
Thomas Knodel 

ÈTrenne die Bildung des Kopfes 
nie von der Bildung des HerzensÇ
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GRUSSWORT

LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER, 

wann wir gescheit werden, darŸber mšgen vielerlei Ansichten und Hoffnungen kursieren. 
In unseren Gefilden soll dies ja mit 40 schlagartig eintretenÉ.

Von Anfang an war das Evangelische Bildungswerk MŸhlacker etwas Gescheites. 
Durch mancherlei VerŠnderungen hindurch war Evangelische Erwachsenbildung auch in unserem
Kirchenbezirk ein gewichtiger Beitrag zum evangelischen Profil der Kirche in und fŸr die Region
hier. Evangelischer Glaube braucht das GesprŠch, braucht die Auseinandersetzung mit Themen
unsres Lebens, unsrer Gesellschaft, denn Glaube ist lebendig, wŠchst, entwickelt sich. 
Glaube ist nicht fest verwahrbares Gut, das bei Bedarf hervorzukramen wŠre. In den Heraus-
forderungen unseres Alltags, in den Zweifeln und Niederlagen, in den Geistesblitzen und
Erkenntnissen brauchen wir das auf der biblischen Botschaft fundierte GesprŠch, um Orien-
tierung im Licht des Evangeliums zu finden. In der stŠndig sich verŠndernden Welt mŸssen wir
Wertvorstellungen gewinnen, die den lauen Winden der Modeerscheinungen oder des gerade
geltenden Chics widerstehen kšnnen. 

Bildung die Sinn macht, wendet sich den Menschen zu und mšchte Wegbegleitung sein, die
den ganzen Menschen in seiner WŸrde mit Geist und Sinnen und Herz und Verstand und Seele
achtet.  Das evangelische Bildungswerk im Kirchenbezirk MŸhlacker wird 40 Jahre alt Ð dazu
herzlichen GlŸckwunsch. Gottes Kraft und Segen fŸr das weitere Wirken im Sinne der lebens-
begleitenden und lebensdienlichen Bildung.     

Herzlichen Dank Herrn Knodel fŸr sein kreatives Wirken in der Erwachsenenbildung. 
Herzlichen Dank Frau Kšhler fŸr ihr freundliches und kompetentes Agieren im BŸro. 
Herzlichen Dank dem ehrenamtlichen Vorsitzenden Heinz Daferner, dem Arbeitskreis der 
Evangelischen Erwachsenenbildung und allen, die sich in den Gremien und vor Ort einsetzen 
in der Erwachsenenbildung.

Dekan Ulf van Luijk

á  Bildung ist Motiv und Folge des Glaubens

á  Kirche ist ohne Bildung nicht mšglich. 

á  Mit ihrem Bildungshandeln nimmt die Kirche 
gesellschaftliche und globale Verantwortung wahr. 

Diese drei Grundaussagen des Rats der EKD in ÈKirche und BildungÇ 2010 machen deutlich, 
in welchem Horizont das Evangelische Bildungswerk MŸhlacker steht: Seit nun vierzig Jahren
trŠgt das Bildungswerk dazu bei, dass die evangelische Kirche in vielfŠltiger Weise ihre jeweilige
gesellschaftliche Bildungsmitverantwortung wahrnimmt. Dazu gratuliere ich im Namen der
Evang. Erwachsenen- und Familienbildung in WŸrttemberg herzlich!

Die etwas sperrigen Grundaussagen nehmen im Alltag ganz lebenspraktische Gestalt an: 
Wie wollen wir zusammen leben? Was kšnnen wir voneinander lernen?  Wo mŸssen wir mit-
einander streiten? Wie kšnnen wir unsere SpiritualitŠt im Alltag pflegen? Welche Rolle spielen
besondere Kirchen und Klšster wie Maulbronn fŸr unseren Glauben und unser theologisches
Nachdenken? Evangelische Erwachsenenbildung hilft, Menschen ins Fragen zu bringen und 
die TragfŠhigkeit von Antworten zu erproben. Dass Sie, die Freundinnen und Freunde der
Erwachsenenbildung, auch weiterhin zur Auseinandersetzung mit diesen Fragen Lust machen,
Lerngemeinschaften auf Zeit Gastfreundschaft gewŠhren, Bildung, die Sinn macht, in allen 
Kirchengemeinden zu fšrdern und so Angebote lebensbegleitender Bildung mit QualitŠt und
Profil in die FlŠche zu tragen: Dazu wŸnsche ich Ihnen und dem Evang. Bildungswerk MŸhlacker
alles Gute! 

Dr. Birgit Rommel, Leiterin der Landesstelle 
der Evang. Erwachsenen- und Familienbildung in WŸrttemberg (EAEW) 

D R .  B I R G I T  R O M M E LD E K A N  U L F  V A N  L U I J K
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Einzelveranstaltungen
10 im September
11 im Oktober
17 im November
21 im Dezember
22 im Januar
23 im Februar
26 im MŠrz

30 Offener Nachmittag Ð
Die Veranstaltungsreihe am Nachmittag

31 Kurse

40 FrauenfrŸhstŸcke 

44 MŠnnervesper

45 Konzerte, Meditation und besondere Gottesdienste

49 Veranstaltungen im Kloster Maulbronn

57 Fortbildungen

60 Reisen
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INHALTDiakonische
Bezirksstelle 
MŸhlacker

Hindenburgstra§e 48
75417 MŸhlacker
Telefon 0 70 41/8118 39-10
mail@diakonie-muehlacker.de
www.diakonie-muehlacker.e

KleiderlŠdle MŸhlacker, 
Uhlandstr. 61  
Di. + Mi. 8.30 bis 10.30 Uhr 
Do. 14.00 bis 18.00 Uhr

WIR SIND F†R SIE DA, WENN SIE

¥ Ÿber ein persšnliches Problem sprechen wollen

¥ Beratung und Information in sozialrechtlichen 
Fragen suchen

¥ in einer schwierigen familiŠren Situation sind

¥ den Weg aus einer Krise finden wollen

WIR BIETEN IHNEN

¥ Ehe-, Familien- und Lebensberatung; 
Beratung fŸr Paare in Krisen 
und zur Neuorientierung

¥ Beratung in sozialrechtlichen Fragen; 
integrierte Schuldnerberatung

¥ Vermittlung von MŸttergenesungskuren 
und Mutter-Kind-Kuren

¥ Vermittlung einer Dorfhelferin zur 
WeiterfŸhrung des Haushaltes, 
wenn die Mutter krank oder in Kur ist.

KLEIDERL€DLE

In unserem KleiderlŠdle finden Sie 
Gebrauchtes zu gŸnstigen Preisen

z. B. Kleidung fŸr die ganze Familie, 
kleine Haushaltswaren, Gardinen, BettwŠsche, 
Spiele, BŸcherÉ.  

Wenn Sie etwas abzugeben haben 
oder ein gŸnstiges SchnŠppchen suchen 
schauen Sie einfach mal rein!
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ÈKirche, die Farbe bekennt Ð
ein Ort der Hoffnung fŸr die StadtÇ

Zur Eršffnung der …kumenischen Kirchentage in MŸhlacker hŠlt  Dr. Reinhard Hšppner, 
ehemaliger MinisterprŠsident von Sachsen-Anhalt und KirchentagsprŠsident, einen Vortrag 
zum Motto dieser Tage ÈKirche, die Farbe bekennt Ð ein Ort der  Hoffnung fŸr die StadtÇ.
Anschlie§end findet eine Diskussion statt.

ÈStadtgesprŠch unterm KirchturmÇ Ð unter diesem Motto finden in der Pauluskirche in 
MŸhlacker regelmŠ§ige Vortrags- und GesprŠchsabende statt. Dabei werden aktuelle Themen 
aufgegriffen und zugleich wird danach gefragt, wie biblische Texte auf der Suche nach 
Antworten helfen und leiten.

Dr. Reinhard Hšppner šffnet dabei den Blick auf die Chancen und die Herausforderungen 
der Konfessionen und Kirchen in Deutschland.

11

EINZELVERANSTALTUNGENim Oktober
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EINZELVERANSTALTUNGEN EINZELVERANSTALTUNGENim Oktober
ÈDie kleine Raupe NimmersattÇ 
Sing- und Spielnachmittag 
fŸr Kindergartenkinder 
mit erwachsener Begleitperson

Die Kinder hšren die bekannte Geschichte der 
unersŠttlichen Raupe, singen und tanzen dazu. 
Wir basteln eine Raupe und dŸrfen auch probieren, 
was der Raupe so gut schmeckt.

EINZELVERANSTALTUNGEN

1

im September

Referentin: Christiane Sauter-Pflomm, Kantorin
Ort: MŸhlacker, Gemeindesaal der Pauluskirche, 

Hindenburgstr. 46
Termin: Mittwoch, 28. September 2011, 15Ð16.30 Uhr
Beitrag: kostenlos, um eine Spende wird gebeten
Veranstalter: Evang. Pauluskirchengemeinde MŸhlacker
Anmeldung: nicht erforderlich

2 Leitung: Dr. Reinhard Hšppner, ehemaliger Minister-
prŠsident Sachsen-Anhalt, ehemaliger 
KirchentagsprŠsident

Ort: MŸhlacker, Saal der Pauluskirche, 
Hindenburgstr. 46

Termin: Samstag, 8. Oktober, 2011, 19.30 Uhr
Beitrag: kostenlos, um eine Spende wird gebeten
Veranstalter: Evang. Paulusgemeinde MŸhlacker
Anmeldung: nicht erforderlich



StadtgesprŠch in der Methodistischen Kirche 
mit einem Citypfarrer und unseren 
Kirchenvertreter/innen in MŸhlacker

ÈStadtgesprŠch unterm KirchturmÇ Ð unter diesem Motto 
finden in der Pauluskirche in MŸhlacker regelmŠ§ige 
Vortrags- und GesprŠchsabende statt. 
Dabei werden aktuelle Themen aufgegriffen und zugleich wird danach gefragt, wie biblische
Texte auf der Suche nach Antworten helfen und leiten.
Nach einem Vortrag schlie§t sich ein PodiumsgesprŠch mit Menschen an, die besonders mit 
dem Thema vertraut oder konfroniert sind. Anschlie§end sind alle eingeladen, sich am GesprŠch
zu beteiligen. Damit die Abende in einer angenehmen AtmosphŠre verlaufen, finden die GŠste 
an Bistrotischen Platz. Es werden GetrŠnke angeboten und die Abende mit Musik umrahmt und
unterbrochen.

Erfolgreicher Umgang mit Arbeitsmappen
fŸr die Arbeit mit Gruppen und Kreisen
Fortbildung fŸr Leiterinnen und Leiter von 
Senioren-und Frauenkreisen und Interessierte

Die Arbeitsmappen ÈBausteine AltenarbeitÇ beinhalten Wissenswertes, Kreatives und 
Unterhaltendes zu verschiedenen Themenbereichen. Sie sind eine hilfreiche Anleitung zur
Gestaltung von Treffen und Festen mit Gruppen jeden Alters.
Wir wollen anhand von praktischen Beispielen den erfolgreichen Umgang 
mit den Mappen erarbeiten.
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3 Referent: stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest 
und wird in der Tagespresse rechtzeitig veršffentlicht

Ort: MŸhlacker, Saal der Pauluskirche, Hindenburgstr. 46
Termin: Dienstag, 11. Oktober 2011, 19.30 Uhr
Beitrag: kostenlos, um eine Spende wird gebeten
Veranstalter: Evang. Paulusgemeinde MŸhlacker
Anmeldung: nicht erforderlich

4 Leitung: Thomas Knodel, Diakon und Bildungsreferent
Elli Mayer, Seniorenbeauftragte

Referentin: Ingeborg Dolpp
Ort: Maulbronn, Evang. Gemeindezentrum, 

Friedhofweg 5
Termin: Montag, 17. Oktober 2011, 14 bis 16.30 Uhr
Beitrag: 5 Euro 
Anmeldung: bis Freitag, 7. Oktober 2011 bei Elli Mayer Tel. 070 43/7133

5 Referent: Gebhard Dischler, Weltladendachverband
Musik: Thomas und Rotraut Knodel, Feinsinnige Lieder zur Gitarre
Ort: MŸhlacker, Rathaus
Termin: Donnerstag, 20. Oktober 2011, 19 Uhr
Veranstalter: Weltladen MŸhlacker
Anmeldung: nicht erforderlich

20 Jahre

20 Jahre WELTLADEN M†HLACKER
Menschen in der Einen Welt

Wanderausstellung zu globalen Themen und Herausforderungen

Der Weltladen in MŸhlacker feiert in diesem Jahr sein 20jŠhriges Bestehen.
Im Jahre 1991, zwei Jahre nachdem sich der TrŠgerverein des Weltladens gegrŸndet hatte, 
konnten die Initiatoren in einem LadengeschŠft in der Bahnhofstra§e/Ecke Bergmannstra§e 
zum ersten Mal in MŸhlacker einen Weltladen eršffnen.
Nach mittlerweile 2 UmzŸgen, sind wir seit zehn Jahren am jetzigen Standort, im Laden am 
Kelterplatz Ð ein doppeltes JubilŠum, auf das wir stolz sind.
Mit der Ausstellung ÈMenschen in der einen WeltÇ, soll das zwanzigjŠhrige LadenjubilŠum 
gefeiert werden. Diese bietet einen umfassenden †berblick Ÿber die vielfŠltigen Verflechtungen
in der globalisierten Welt.

Im Mittelpunkt stehen die Menschen: 

¥ Was eint uns, was unterscheidet uns in der Welt? 

¥ Welche BedŸrfnisse haben wir und warum kšnnen viele Menschen sie nicht 
oder nur schwer erfŸllen? 

¥ Wie bestimmen Politik, Gesellschaft und Kultur unser Leben? 

¥ Wo kann man in Frieden und Sicherheit leben, wo nicht?

¥ Wie beeinflussen wir heute die Lebensbedingungen kŸnftiger Generationen?

¥ Welche Rolle spielen Welthandel und internationale Finanzstršme?

¥ Warum geht Entwicklungszusammenarbeit jeden an?

Vom 17. Oktober bis 4. November ist die 
Ausstellung im Rathaus in MŸhlacker zu sehen.
Die Eršffnung der Ausstellung mit Festakt 
findet am Donnerstag, 20. Oktober um 19 Uhr 
ebenfalls im MŸhlacker Rathaus statt.



Bildung die Sinn macht

In diesem Jahr feiern wir È40 Jahre Evangelisches BildungswerkÇ in unserem Kirchenbezirk 
MŸhlacker. Bildung, die Sinn macht ist unser Anliegen. Wir haben einen engagierten Arbeitskreis
ehrenamtlicher Menschen, die diese wichtige Arbeit in unserem Kirchenbezirk begleiten. 
DarŸber sind wir froh.

Wir hoffen, dass wir in einer Zeit, in der Werte wieder neu entdeckt werden mŸssen, 
Menschen mit den Angeboten der Evangelischen Erwachsenenbildung Orientierung und 
Wegbegleitung geben kšnnen.

Wir wŸnschen uns, dass wir mit unseren Fortbildungsangeboten HšrfŠhigkeit und 
Gelassenheit, Demut und Stille neu beleben.

Wir arbeiten daran, dass in einer Zeit, in der die Dekade der Kirchen gegen Gewalt im Jahr
2010 zu Ende gegangen ist, nun weitere Impulse gesetzt werden kšnnen, wie ÈGeist, Logik und
Praxis der GewaltÇ Ÿberwunden werden. Wir wŸnschen uns, dass diese Diskussion auch Ÿber 
den deutschsprachigen Raum hinaus gefŸhrt wird.

Wir setzen uns dafŸr ein, dass wir als Christinnen und Christen in unserer oft hektischen und
kommerzialisierten Welt, in der ich oft den Eindruck habe, dass wir Èzum Siegen verdammt sindÇ
wieder mehr Achtsamkeit und Toleranz, Begegnung und gelingende Kommunikation vorleben. 
Halbe Sachen mag ich nicht. Deshalb setze ich mich gerne ganz fŸr die Evangelische 
Erwachsenenbildung ein.

Heinz Daferner, Ehrenamtlicher Vorsitzender

40 Jahre Evangelisches Bildungswerk MŸhlacker 
1971 bis 2011 

Ein Abend mit Musik, Begegnungen,
Erinnerungen, Gru§worten

Feiern Ð hšren Ð sehen - mitmachen

Das Evangelische Bildungswerk MŸhlacker lŠdt ein zu einem Fest- und Begegnungsabend in
Maulbronn. Vierzig Jahre Evangelisches Bildungswerk MŸhlacker werden gefeiert, so, wie es 
die Bildungswerker gerne machen: Feiern Ð hšren Ð sehen Ð mitmachen. 
So gibt es den Blick zurŸck mit einer kleinen Bilderschau, Zeitzeugen werden in Interviews 
Auskunft geben Ÿber die AnfŠnge des Bildungswerkes, Frau Dr. Rommel wird die Standort-
bestimmung der Erwachsenenbildung referieren und dabei auch in die Zukunft der Bildungs-
arbeit blicken. 
Musik mit Miriam und Markus Sauter wird erklingen und ein Imbiss wird uns stŠrken. 
GŠste sind eingeladen und vielleicht ist ihr persšnlicher 
†berraschungsgast dabei? 
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6 Referentin: Dr. Birgit Rommel, Pfarrerin und
Leiterin der EAEW-Landesstelle

Musik: Miriam und Markus Sauter, Querflšte und Klavier
Ort: Maulbronn, Evang. Gemeindezentrum, 

Friedhofweg 5
Termin: Freitag, 21. Oktober 2011, 18 Uhr
Veranstalter: Evang. Bildungswerk MŸhlacker
Anmeldung: nicht erforderlich

Evangelische Erwachsenenbildung 
Éweil man nie auslernt
Éweil leben immer auch lernen hei§t
Éweil wir gemeinsam auf dem Wege sind
Éweil glauben und lernen zusammen gehšren 
Éweil die Kirche eine lernende Organisation ist 

€lter werde ich stets, nimmer doch lerne ich aus. 
(Solon, griechischer Philosoph)

Bildung die 
Sinn macht!

H E I N Z  D A F E R N E R

WALDEMARSCHEFFLER RENATEUNGER

JOACHIMKNOCHE THOMASKNODEL

Die Referenten des Evangelischen Bildungswerkes MŸhlacker von 1971 bis 2011

1971 1994 1999 2005

EVANGELISCHES 

BILDUNGSWERK 

M†HLACKER

40 JAHRE

EVANGELISCHES 
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M†HLACKER

40 JAHRE



Kriegskinder Ð lebenslŠnglich geprŠgt
FrauenfrŸhstŸck

ÈDie Generation der Kriegskinder ging durch die Schrecken des Krieges und Belastungen der
Nachkriegszeit mit Bomben, Flucht, Vertreibung, mit Hunger und Verlust von Angehšrigen. 
Nach dem Krieg halfen sie das †berleben zu organisieren und trugen zum Wiederaufbau bei. 
Sie hatten zu funktionieren Ð fŸr Befindlichkeiten gab es wenig Raum. Die Erlebnisse haben 
ihr Leben und ihr Weltbild geprŠgt.Ç

(zitiert aus/nach der Buchvorstellung der Historikerin Margarete Dšrr ÈDer Krieg hat uns geprŠgt)

Heute wissen wir, dass auch noch nach vielen Jahren Auswirkungen, der im und nach dem Krieg
erfahrenen Belastungen bei alt gewordenen Kriegskindern und deren Nachkommen auftreten
kšnnen. In diesem Vortrag mšchte Frau Cordula Gestrich auf diese spŠten Reaktionsfolgen aus
der Sicht einer Psychotherapeutin und Gestaltseelsorgerin aufmerksam machen.

Die Geschichte des Kšnigreichs WŸrttemberg 1806Ð1918

Weil WŸrttemberg Anfang des 19. Jahrhunderts aus dem Reich austrat und sich mit Frankreich
unter Napoleon verbŸndete wurden die WŸrttemberger mehrfach entschŠdigt:

¥ Aus einem Flickenteppich von kleinen Herrschaften entstand ein FlŠchenstaat, 
der sich an FlŠche und Einwohnerzahl verdoppelte

¥ Aus dem Herzogtum wurde ein Kšnigreich. Vier Kšnige, Friedrich, Wilhelm I, 
Karl und Wilhelm II regierten das Land. Durch Friedrichs Schwester entstand die Beziehung
zum russischen Zarenhaus. Fromme Kolonisten grŸndeten den Ort Wilhelmsdorf im Moor. 
Die Karlshšhe bei Ludwigsburg wurde als Einrichtung fŸr benachteiligte Menschen gegrŸndet.
Wilhelm II, der BŸrgerkšnig war der beliebteste Regent und wahrer Demokrat.

Maria Katharina MŸller erzŠhlt in ihrer unvergleichlichen Art die bewegte 
wŸrttembergische Geschichte.

Trotz und Wut im Kindesalter
Fortbildung fŸr Mitarbeitende in 
Mutter-Kind-Gruppen und Interessierte

Im Alter von ca. 11/2 - 31/2 Jahren zeigen Kinder Verhaltens-
weisen, die Eltern an den Rand der Verzweiflung bringen kšnnen. 
Warum ist das so, wie kšnnen Eltern mit Trotzreaktionen 
umgehen? Was bedeutet das Trotzalter fŸr die Persšnlichkeits-
entwicklung des Kindes und wie kann es gelingen, dass Kinder 
gestŠrkt aus dieser Entwicklungsphase hervorgehen?
GesprŠchsabend mit anschlie§endem BŸchertisch.
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EINZELVERANSTALTUNGENim November

7 Referent: Maria Katharina MŸller
Leitung: Diakon Thomas Knodel
Ort: Lienzingen, Evang. Gemeindehaus, Ringstr. 5
Termin: Dienstag, 25. Oktober 2011, 15 bis 17 Uhr
Beitrag: kostenlos, um eine Spende wird gebeten
Veranstalter: Evang. Bildungswerk MŸhlacker 
Anmeldung: nicht erforderlich

8 Referentin: Gabriele von Maltzahn, Dipl. PŠdagogin 
mit langjŠhriger Erfahrung in der 
Mutter-Kind-Arbeit

Leitung: Diakon Thomas Knodel
Ort: Illingen, Evang. Gemeindehaus, Kernerstr. 19
Termin: Mittwoch, 26. Oktober 2011, 20 Uhr
Veranstalter: Evang. Bildungswerk MŸhlacker
Anmeldung: Bis Donnerstag, 20. Oktober an das 

Evang. Bildungswerk MŸhlacker, Tel. 07042/966360 
oder mail: ev.bild.muehl@gmx.de

9 Referentin: Cordula Gestrich, Psychotherapeutin und 
Gestaltseelsorgerin, Ulm

Ort: Lomersheim, Evang. Gemeindehaus, 
Illinger Str. 46

Termin: Dienstag, 8. November 2011, 9 bis 11 Uhr
mit FrŸhstŸck

Beitrag: kostenlos, um eine Spende wird gebeten
Veranstalter: Team FrauenfrŸhstŸck Lomersheim,

Evang. Bildungswerk MŸhlacker
Anmeldung: nicht erforderlich

Bildungshunger und Wissensdurst
sind keine Dickmacher  

LO T H A R SC H M I D T



Konfliktsituationen miteinander meistern

Schwierigkeiten im Umgang miteinander gehšren zum alltŠglichen Leben. An diesem Abend 
beschŠftigen wir uns mit den Mšglichkeiten mit Konfliktsituationen angemessen umzugehen,
und somit zu einem befriedigenden Familienklima beizutragen. Dabei entstehen Fragen:
¥  ÈWie kann ich mich als Elternteil in schwierigen und konfliktreichen Situationen sinnvoll 

verhalten? Wie kšnnen Eltern und Kinder angemessen und zufrieden auf Konfliktsituationen
reagieren?

¥  Welche Mšglichkeiten habe ich als Elternteil zu einer ÈgutenÇ KonfliktlšsungÇ zu gelangen?
¥  Welche Wirkungen haben verschiedene Verhaltensweisen der Eltern auf das Verhalten 

der Kinder?
¥  Wie kšnnen wir unser Verhalten und das der Kinder angemessen verŠndern?
Unterschiedliche Mšglichkeiten des konkreten Handelns soll Inhalt dieses Abends sein. 
Es wird auch genŸgend Gelegenheit geben, auf aktuelle Fragen 
einzugehen und sich auszutauschen.

ÈSexualitŠt, ein verdrŠngtes 
Thema in der KircheÇ

ÈStadtgesprŠch unterm KirchturmÇ Ð unter diesem Motto finden in der Pauluskirche in 
MŸhlacker regelmŠ§ige Vortrags- und GesprŠchsabende statt. Dabei werden aktuelle Themen
aufgegriffen und zugleich wird danach gefragt, wie biblische Texte auf der Suche nach 
Antworten helfen und leiten.
Nach einem Vortrag schlie§t sich ein PodiumsgesprŠch mit Menschen an, die besonders mit 
dem Thema vertraut oder konfrontiert sind. Anschlie§end sind alle eingeladen, sich am GesprŠch
zu beteiligen. Damit die Abende in einer angenehmen AtmosphŠre verlaufen, finden die GŠste 
an Bistrotischen Platz. Es werden GetrŠnke angeboten und die Abende mit Musik umrahmt 
und unterbrochen.

Die Geschichte von Varenka
Sing- und Spielnachmittag 
fŸr Kindergartenkinder 
mit erwachsener Begleitperson

Wir lernen die berŸhrende Geschichte einer alten russischen Legende 
kennen. Die Witwe Varenka lebt in einem vom Krieg bedrohten Teil 
Russlands. Sie weigert sich aber, ihr Zuhause zu verlassen und bietet 
anderen Schutzsuchenden Zuflucht. Ihr Gebet, dass Gott eine Mauer 
um ihr Haus bauen solle wird erhšrt, es schneit und schneit, bis das 
kleine Haus fŸr die vorbeiziehenden Soldaten verborgen ist. Varenka ist eine wunderschšne 
Geschichte darŸber, wie Gott in das Leben der Menschen auf oft unvorhersehbare Weise
eingreift. Die Geschichte wird von den Kindern musikalisch weitergefŸhrt 
und vertieft.

1918

10 Referentin: Christiane Sauter-Pflomm, Kantorin
Ort: MŸhlacker, Gemeindesaal der Pauluskirche, 

Hindenburgstr. 46
Termin: Mittwoch, 9. November 2011, 15Ð16.30 Uhr
Beitrag: kostenlos, um eine Spende wird gebeten
Veranstalter: Evang. Pauluskirchengemeinde MŸhlacker
Anmeldung: nicht erforderlich

11 Referent: Mario Rosentreter, Dipl. Psychologe 
und Supervisor

Leitung: Diakon Thomas Knodel
Ort: Schmie, Evang. Gemeindehaus, 
Termin: Mittwoch, 9. November 2011, 19.30 Uhr
Beitrag: kostenlos, um eine Spende wird gebeten
Veranstalter: Evang. Bildungswerk MŸhlacker, Evang. Kirchengemeinde Schmie
Anmeldung: nicht erforderlich

12 Referent: stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest und wird 
in der Tagespresse rechtzeitig veršffentlicht

Ort: MŸhlacker, Saal der Pauluskirche, Hindenburgstr. 46
Termin: Freitag, 18. November 2011, 19.30 Uhr
Beitrag: kostenlos, um eine Spende wird gebeten
Veranstalter: Evang. Pauluskirchengemeinde MŸhlacker
Anmeldung: nicht erforderlich



Perlen der russischen Volksmedizin

Jedes Volk hat seine eigenen, im Laufe von Jahrhunderten angesammelten medizinisch bewŠhr-
ten Verfahren und Mittel. An diesem Nachmittag stellt Dr. Gerhard SteinmŸller die Methoden
und Heilmittel der russischen Volksheilkunde dar.  Es handelt sich dabei in erster Linie um 
praktische Empfehlungen und Einblicke in Heilmethoden, die sich gut bewŠhrt haben. 
Dr. Gerhard SteinmŸller ist in Russland geboren. Nach dem Studium der Medizin war er als
Facharzt in verschiedenen Kliniken tŠtig. Nach seiner †bersiedlung nach Deutschland leitete er
eine Naturheilpraxis.

Der Nachmittag beginnt mit einer Tasse Kaffee und Brezeln.
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EINZELVERANSTALTUNGENim Dezember

13 Referent: Dr. Gerhard SteinmŸller, Arzt fŸr Allgemein-
medizin, Naturheilverfahren, Autor

Leitung: Diakon Thomas Knodel
Ort: MŸhlhausen, Evang. Gemeindehaus, 

Wasserstr. 14
Termin: Dienstag, 29. November 2011, 15 bis 17 Uhr
Beitrag: kostenlos, um eine Spende wird gebeten
Veranstalter: Evang. Bildungswerk MŸhlacker
Anmeldung: nicht erforderlich

14 Leitung: Christiane Sauter-Pflomm, Kantorin
Ort: MŸhlacker, Gemeindesaal der Pauluskirche

Hindenburgstr. 46
Termin: Mittwoch, 7. Dezember 2011, 15 bis 16.30 Uhr
Beitrag: kostenlos, um eine Spende wird gebeten
Veranstalter: Evang. Paulusgemeinde MŸhlacker
Anmeldung: nicht erforderlich

Wir warten und warten und warten É.
Sing- und Spielnachmittag fŸr Kindergartenkinder 
mit erwachsener Begleitperson

Das freudige Erwarten und die Vorbereitung auf das Weihnachtsfest machen gemeinsam mehr
Spa§. Wir erleben einen bunten Adventsnachmittag mit Liedern, Geschichten, Musik und einem
kleinen Bastelangebot.
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Grundlagen der Gestaltung

Eine EinfŸhrung in die Grundlagen der Gestaltung. 
Wie erstelle ich einen Satzspiegel? Warum brauche ich einen Blick-
fang? Was ist bei der Platzierung von Texten, Bildern 
und Grafiken zu beachten?

ÈWer nicht im Fernsehen und Internet ist, 
wird nicht gehšrtÇ Ð Die Folgen der 
Medienwirklichkeit fŸr das 
Privatleben und fŸr die Kirche

ÈStadtgesprŠch unterm KirchturmÇ Ð unter diesem Motto finden in
der Pauluskirche in MŸhlacker regelmŠ§ige Vortrags- und GesprŠchs-
abende statt. Dabei werden aktuelle Themen aufgegriffen und
zugleich wird danach gefragt, wie biblische Texte auf der Suche nach
Antworten helfen und leiten.

Nach einem Vortrag schlie§t sich ein PodiumsgesprŠch mit Menschen an, die besonders mit dem
Thema vertraut oder konfrontiert sind. Anschlie§end sind alle eingeladen, sich am GesprŠch zu
beteiligen. Damit die Abende in einer angenehmen AtmosphŠre verlaufen, finden die GŠste an
Bistrotischen Platz. Es werden GetrŠnke angeboten und die Abende mit Musik umrahmt und un-
terbrochen. FŸr das Podium sind folgende GŠste eingeladen É
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EINZELVERANSTALTUNGENim FebruarEINZELVERANSTALTUNGEN im Januar
Computerspiele Ð MassenphŠnomen 
mit vielen Gesichtern

Computerspiele sind ein MassenphŠnomen geworden. 
Die Gamesbranche ist Technologietreiber und Jobmaschine, 
ihre Produkte prŠgen die Jugendkultur und das Freizeitverhalten un-
serer Gesellschaft. Aber sie werfen auch Fragen auf, etwa die nach
der Medienwirkung: Sind Spiele fšrderlich oder schŠdlich, kšnnen sie
ihre Spieler aggressiv oder sogar abhŠngig machen? 

Muss man ihre Inhalte kontrollieren und wenn ja wie? Dieser Abend bietet erlebnishafte 
AusflŸge in die Welt der virtuellen Spiele und Informationen und soll einen Einstieg und 
†berblick bieten Ÿber das weite Feld von Hard- bis Software und soziologische 
und juristische Aspekte berŸcksichtigen.

Vom KunststŸck mit Hartz IV zu leben 

ÈHartz IVÇ wird viel diskutiert, kaum jemand kennt aber einen Hartz IV-EmpfŠnger. Was sind das
fŸr Menschen, die diese Sozialleistung bekommen? Was bedeutet es fŸr Familien, von Hartz IV
zu leben? Wie kann man es schaffen, aus dem Teufelskreis der Armut wieder herauszukommen
und welche Hilfsangebote gibt es? Frau Renner-Rosentreter berichtet aus der 
Diakonischen Bezirksstelle und aus dem Tafelladen MŸhlacker.

15 Referent: Michael Gutekunst, Medienreferent des 
škumenischen Netzwerks des Evang. 
Medienhauses Stuttgart und Fachstelle 
Medien/Dišzese Rottenburg-Stuttgart

Ort: MŸhlhausen, Evang. Gemeindehaus, 
Wasserstr. 14

Termin: Donnerstag, 26. Januar 2012, 19.30 Uhr
Beitrag: kostenlos, um eine Spende wird gebeten
Veranstalter: Evang. Jugendwerk Bezirk MŸhlacker,

Evang. Medienhaus Stuttgart, im Rahmen der Medientage 
im Kirchenbezirk MŸhlacker

Anmeldung: bis zum 24. Januar an michael.gutekunst@ejw-muehlacker.de,
Tel. 07041/3784, Fax 07041/3737

16 Referentin: Isolde Renner-Rosentreter, Dipl. SozialpŠdagogin
Leitung: Diakon Thomas Knodel
Ort: Oberderdingen, Evang. Gemeindehaus, Amthof 10
Termin: Dienstag, 31. Januar 2012, 15 bis 17 Uhr
Beitrag: kostenlos, um eine Spende wird gebeten
Veranstalter: Evang. Bildungswerk MŸhlacker
Anmeldung: nicht erforderlich

18 Referent: Der Referent stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest 
Ort: MŸhlacker, Saal der Pauluskirche, Hindenburgstr. 46
Termin: Freitag, 3. Februar 2012, 19.30 Uhr
Beitrag: kostenlos, um eine Spende wird gebeten
Veranstalter: Evang. Pauluskirchengemeinde MŸhlacker

Im Rahmen der Medientage im Kirchenbezirk MŸhlacker
Anmeldung: nicht erforderlich

MEDIENTAGE

im Evangelischen

MEDIENTAGE

im Evangelischen

17 Referent: Dietmar Hauber, Evang. Medienhaus Stuttgart
Ort: Gro§glattbach, Evang. Gemeindehaus, 

Im Fronackerweg 7
Termin: Donnerstag, 2. Februar 2012, 18 Uhr
Beitrag: 5 Euro
Veranstalter: Evang. Kirchenbezirk MŸhlacker in Kooperation 

mit dem Evang. Medienhaus Stuttgart, Presse- 
und …ffentlichkeitsarbeit MŸhlacker

Anmeldung: bis zum 26. Januar an presse@kirchenbezirk-muehlacker.de, 
Tel. 0 70 41/8111881, Fax 07041/3737

MEDIENTAGE

im Evangelischen



Der Schaukasten als Visitenkarte hinter Glas

Der Schaukasten kann ein beachtetes Medium der Au§enwerbung
sein. Der Workshop fŸhrt in die Grundlagen der Gestaltung und 
Themenwahl fŸr die Schaukastenarbeit ein..

Der Gemeindebrief als offenes Gemeindeforum

Gemeindebriefe sind die publizistischen Riesen der Kirche. 
Der Workshop fŸhrt in die Grundlagen von Gemeindebriefgestaltung,
Themenwahl und Produktion ein.
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Bildberichterstattung

Wie gestaltet man eine interessante Berichterstattung mit Fotos? 
An dem Abend werden die Grundlagen fŸr Motivauswahl, 
Bildformate und Zuschnitt erarbeitet. NatŸrlich kommen die 
rechtlichen Fragen nicht zu kurz: Was muss beim Fotografieren in
Veranstaltungen beachtet werden? Darf ich Personen abbilden? 
Wie gehe ich mit fremdem Bildmaterial um?

Passion und Auferstehung von Jerg Ratgeb bis Joseph Beuys
Thematische FŸhrung in der Staatsgalerie Stuttgart

Eindrucksvoll fŸhrt uns der Herrenberger Altar des Jerg Ratgeb die Leidensgeschichte Christi
vom Abendmahl am GrŸndonnerstag bis zur Auferstehung am Ostersonntag vor Augen. 
Max Beckmann hat 1916 ein gro§es GemŠlde mit dem Titel ÈAuferstehungÇ begonnen, das die
Suche nach dem auferstandenen Gott dokumentiert. Auch Joseph Beuys hat sich hŠufig mit 
religišsen Themen beschŠftigt: Was sagen uns heute seine ÈKreuzigungÇ aus dem Jahr 1962 
und sein ÈFriedenshaseÇ?
Die Kunsthistorikerin und Diakonin Andrea Welz stellt in Ihrer FŸhrung AltŠre 
von Alten Meistern Werken der Kunst des 20. Jahrhunderts gegenŸber.

MEDIENTAGE

im Evangelischen

MEDIENTAGE

im Evangelischen

21 Referent: Dietmar Hauber, Evang. Medienhaus Stuttgart
Ort: DŸrrmenz, St. Andreas-Gemeindehaus, 

St-Andreas-Str. 4
Termin: Donnerstag, 9. Februar 2012, 18 Uhr
Beitrag: 5 Euro
Veranstalter: Evang. Kirchenbezirk MŸhlacker in Kooperation 

mit dem Evang. Medienhaus Stuttgart, 
Presse- und …ffentlichkeitsarbeit MŸhlacker

Anmeldung: bis zum 31. Januar 2012 an presse@kirchenbezirk-muehlacker.de, 
Tel. 0 70 41/8111881, Fax 07041/3737

MEDIENTAGE

im Evangelischen

22 Referentin: Andrea Welz, Kunsthistorikerin und Diakonin 
Leitung: Diakon Thomas Knodel
Ort: Staatsgalerie Stuttgart
Treffpunkt: Bahnhof Vaihingen/Enz Abfahrt: 13.07 Uhr

Treffpunkt 15 Minuten vor der Abfahrt im 
Eingangsbereich des Bahnhofs

Termin: Samstag, 11. Februar 2012, 14.30 bis 16 Uhr
Beitrag: 12 Euro inklusive FŸhrung und Gruppenfahrt mit der Bahn
TN-Zahl: Maximal 25 Teilnehmer
Veranstalter: Evang. Bildungswerk MŸhlacker
Anmeldung: bis Freitag, 3. Februar ans Evang. Bildungswerk MŸhlacker, 

Tel. 070 42/966 360 oder e-mail ev.bild.muehl@gmx.de

EVANGELISCHES

BILDUNGSWERK

M†HLACKER

Einsiedlerweg 19  .  75428 Illingen
Telefon 07042/ 966 360 
Telefax 07042/966 359
ev.bild.muehl@gmx.de
www.evangelisches-bwm.de

20 Referent: Dietmar Hauber, Evang. Medienhaus Stuttgart
Ort: …tisheim, Evang. Gemeindehaus, 

Schšnenberger Str. 5
Termin: Samstag, 4. Februar 2012, 14 bis 16 Uhr
Beitrag: 5 Euro
Veranstalter: Evang. Kirchenbezirk MŸhlacker in Kooperation 

mit dem Evang. Medienhaus Stuttgart, 
Presse- und …ffentlichkeitsarbeit MŸhlacker

Anmeldung: bis zum 27. Januar 2012 an presse@kirchenbezirk-muehlacker.de,
Tel. 0 70 41/8111881, Fax 07041/3737

19 Referent: Dietmar Hauber, Evang. Medienhaus Stuttgart
Ort: …tisheim, Evang. Gemeindehaus, 

Schšnenberger Str. 5
Termin: Samstag, 4. Februar 2012, 10 bis 13 Uhr
Beitrag: 5 Euro
Veranstalter: Evang. Kirchenbezirk MŸhlacker in Kooperation 

mit dem Evang. Medienhaus Stuttgart, 
Presse- und …ffentlichkeitsarbeit MŸhlacker

Anmeldung: bis zum 27. Januar 2012 an presse@kirchenbezirk-muehlacker.de, 
Tel. 0 70 41/8111881, Fax 07041/3737



Trickfilm-Projekt fŸr Kinder im Alter von 8-12 Jahren 

Trickfilme sind etwas Tolles. Noch toller 
ist es, selbst einen Trickfilm zu machen 
und der eigenen Fantasie freien Lauf zu 
lassen. Du Ÿberlegst dir selbst die Geschichte, 
die der Trickfilm erzŠhlen soll, legst und
fotografierst diese und schneidest am 
Computer deinen Trickfilm. 
Am É 
prŠsentieren wir unsere Trickfilme. 

Mitmachen kšnnen alle Kinder von 8 bis 12 Jahren.
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Hšren lernen Ð PŠdagogische Arbeit mit Audio-Medien

Kinderkassetten sind die ersten Medien, die Kinder eigenstŠndig 
nutzen dŸrfen. In den Augen der Erwachsenen gelten sie als 
unterhaltsam und vor allem als harmlos. Audiomedien wird darum 
zu Unrecht wenig Bildungswert zugestanden. Ziel dieses Kurstages
ist es, in die Bedeutung von Hšrmedien bei Kindern einzufŸhren und

vor allem das Hšren- und Sprechen lernen zu beleuchten. Hierzu wechseln sich Vortrag, 
praktische †bungen mit Mikrofon und Computer sowie Hšrproben von Hšrspielen ab. Einfache
Methoden und Medien der Hšrbildung werden vorgestellt. Mit dem LŠrmschutzkoffer kann 
man Kinder fŸr das Thema GerŠusche, LŠrm und Sprache sensibilisieren. Die Produktion eines
Hšrspiels schafft ErzŠhl- und SprechanlŠsse. Der GerŠuschekoffer erlaubt Kindern auf kreative
Weise ein Hšrspiel mit Tšnen zu verstehen. Teilnehmer/innen erhalten an diesem Kurstag 
Wissen und praktische FŠhigkeiten, Hšrspiele im Kindergarten pŠdagogisch 
einzusetzen und Hšrprojekte durchzufŸhren.
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VORAUSSCHAU AUF UNSERE

EINZELVERANSTALTUNGEN im Marz..

23 Referent: Roland Kohm, Evang. Medienhaus Stuttgart
Ort: Lienzingen, Evang. Gemeindehaus, Ringstr. 5
Termin: Donnerstag, 8. MŠrz 2012, 9 bis 17 Uhr
Beitrag: 5 Euro fŸr Verpflegung Ð ohne Mittagessen
TN-Zahl: mindestens 8 TN, hšchstens 12 TN
Veranstalter: Evang. Kirchenbezirk MŸhlacker, Evang. 

Fachberatung fŸr KindertagesstŠtten
Anmeldung: Evang. Fachberatung fŸr KindertagesstŠtten, Anita Leize, 

Hindenburgstr. 48, 75417 MŸhlacker
Anmeldeschluss: 15. Februar 2012

24 Referenten: Susanne Zeltwanger, 
Michael Gutekunst

Ort: Enzberg, Evang. Gemeindehaus, 
Burgherrenstr. 21

Termin: Samstag, 10. MŠrz 2012, 
10 bis 14 Uhr

Beitrag: 5 Euro fŸr Verpflegung Ð kein Mittagessen
zu Beginn zu bezahlen

TN-Zahl: Maximal 10 TN
Veranstalter: Evang. Kirchenbezirk MŸhlacker, Evang. Jugendwerk MŸhlacker
Anmeldung: bis zum 2. MŠrz 2012 an michael.gutekunst@ejw-muehlacker.de,

Tel. 07041/81118 81, Fax 07041/3737

MEDIENTAGE

im Evangelischen
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EVANGELISCHES

BILDUNGSWERK

M†HLACKER



Handyfilm-Projekt fŸr Jugendliche 
im Alter von 12-15 Jahren

Mitzubringen ist ein Handy mit Video-Aufnahme-Mšglichkeit 
und Mšglichkeit das Handy an den Laptop anzuschlie§en.

Das Handy Ð deine Videokamera! In diesem Workshop werden
Jugendliche zu Filmemacher/innen, die den Weg von der Idee einer
Geschichte Ÿber das Storyboard und Filmaufnahmen bis hin zu

Schnitt und Vertonung gehen. Das Alltagsmedium Handy wird kreativ und produktiv zur 
Ausarbeitung einer eigenen Filmsprache genutzt, die die eigene Geschichte erzŠhlt.
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MEDIENTAGE

im Evangelischen

25 Referenten: Susanne Zeltwanger, 
Michael Gutekunst

Ort: Enzberg, Evang. Gemeindehaus, 
Burgherrenstr. 21

Termin: Samstag, 10. MŠrz 2012, 
15.30 bis 18.30 Uhr

Beitrag: 5 Euro fŸr Verpflegung Ð kein Mittagessen
TN-Zahl: Maximal 10 TN
Veranstalter: Evang. Kirchenbezirk MŸhlacker, Evang. Jugendwerk MŸhlacker
Anmeldung: bis zum 2. MŠrz 2012 an michael.gutekunst@ejw-muehlacker.de,

Tel. 07041/81118 81, Fax 07041/3737

Wir wollen in dieser Woche als Kirchen 
Begegnungen mit den Bürgerinnen 

und Bürgern unserer Stadt suchen und 
auf ungewöhnlichen Wegen ermöglichen.

€ ERÖFFNUNG  I Die Woche wird am
Freitag, 8. Oktober 2011 um 18 Uhr mit einer
Beleuchtung aller Kirchen und einer Kunst-
ausstellung der Mühlacker Künstler in der
Pauluskirche eröffnet.

€ VORTRAG  I Am Freitag, 8. Oktober
2011 um 19.30 Uhr wird in der Pauluskirche
Dr. Reinhard Höppner, ehemaliger Minister-
präsident von Sachsen-Anhalt und Kirchen-
tagspräsident zum Motto der Kirchentage 
einen Vortrag halten und zur anschließenden
Diskussion bereit stehen. 

€ INFO-POINT  I Täglich voraussicht-
lich von 11 bis 12.30 Uhr werden unsere 
Kirchenvertreter/innen und Pfarrer/innen der
Stadt an der Drehscheibe (Bahnhofstraße)
in die Öffentlichkeit gehen, Informationen
anbieten und sich für Gespräche zur Verfü-
gung stellen.

€ BESINNUNGEN AN UNGEWÖHN-
LICHEN ORTEN  I Von Montag bis Freitag
werden jeweils von 18.30 bis 19 Uhr 
Besinnungen an ungewöhnlichen Orten 
stattfinden: Montag bei der Feuerwehr, 
Dienstag am Wehr an der Enz, Mittwoch 
Kino Scala, am Donnerstag in der Fabrik-
halle der Firma Steuler, am Freitag im
Kaufhaus Sämann. 

€ KINDERKONZERT  I Am Montag 
15 bis 16.30 Uhr wird ein Familiennachmittag
mit dem Liedermacher Daniel Kallauch im
Mühlehof geboten. (Voraussichtlich 
6 Euro Eintritt)

€ GROSSES KONZERT  I Am Samstag,
15. Oktober 2011 findet um 19.30 Uhr in 
der Pauluskirche ein Konzert statt, eine 
Ethno-Mass for Peace von Lorenz Maierhofer
(African, Afro-American and Native American
Spiritual Songs arrangiert für gemischten
Chor, Solo, Drums und Sprecher)

€ BROT-TAFEL  I Am Freitag, 18.30 Uhr
laden die Kirchen alle Bürger/innen an eine
große Brot-Festtafel ein, die sich in der Fuß-
gängerzone vom Kelterplatz durch die Bahn-
hofstraße bis zur Goethestraße erstrecken
soll. Eine Zeit für gesellige Begegnungen.

€ JUGENDPROGRAMM  I Ein
Programm mit Bistro im Kino Scala-Film-
theater für Jugendliche und junge Erwachsene
ist noch in Planung.

€ ÖKUMENISCHER GOTTES-DIENST
I Die Woche wird mit einem ökumenischen
Festgottesdienst am Sonntag,16. Oktober 
um 10 Uhr in der Herz-Jesu-Kirche
abgeschlossen.

Diese Woche wird noch ausgiebig mit 
Faltblättern und Plakaten beworben. 
Wer Fragen zu dieser Woche hat, melde sich
bei Pfr. Theodor Tröndle, Uhland-
straße 28, Tel. 07041/5252.

Ökumenischer 
Kirchentag

Die Kirchen in der Ökumene
in Mühlacker veranstalten 
vom 8. bis 16. Oktober 2011
Ökumenische Kirchentage
unter dem Motto: 

»Kirchen zeigen Farbe  … 
Orte der Hoffnung für die Stadt«.  
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OFFENER NACHMITTAG

Referent: Maria Katharina MŸller
Leitung: Diakon Thomas Knodel
Ort: Lienzingen, Evang. Gemeindehaus, Ringstr. 5
Termin: Dienstag, 25. Oktober 2011, 15 bis 17 Uhr
Beitrag: kostenlos, um eine Spende wird gebeten
Veranstalter: Evang. Bildungswerk MŸhlacker
Anmeldung: nicht erforderlich

Referent: Dr. Gerhard SteinmŸller
Leitung: Diakon Thomas Knodel
Ort: MŸhlhausen, Evang. Gemeindehaus, 

Wasserstr. 14
Termin: Dienstag, 29. November 2011, 15 bis 17 Uhr
Beitrag: kostenlos, um eine Spende wird gebeten
Veranstalter: Evang. Bildungswerk MŸhlacker
Anmeldung: nicht erforderlich

Referentin: Isolde Renner-Rosentreter
Leitung: Diakon Thomas Knodel
Ort: Oberderdingen, Evang. Gemeindehaus, Amthof 10
Termin: Dienstag, 31. Januar 2012, 15 bis 17 Uhr
Beitrag: kostenlos, um eine Spende wird gebeten
Veranstalter: Evang. Bildungswerk MŸhlacker
Anmeldung: nicht erforderlich

Kommen Sie zu unserer beliebten Veranstaltungsreihe am Nachmittag. 
Sie sind herzlich eingeladen. Bei Kaffee und Kuchen und interessanten Themen 
finden Sie schnell Anschluss und Unterhaltung.

Die Geschichte des Kšnigreichs WŸrttemberg 
1806-1918

Perlen der russischen Volksmedizin

Vom KunststŸck mit Hartz IV zu leben



Leitung: Cornelia MŸller, Tanzleiterin

Ort: Freudenstein, Evang. Gemeindehaus, Schulstr. 35
Anmeldung: bei Cornelia MŸller, Tel. 07043/76 36
Termine: meistens am 2. Sonntag im Monat

Beginn aber am 1. Sonntag: 4. September 2011
Winterzeit: 19 bis 21 Uhr
Sommerzeit: 20 bis 22 Uhr

KursgebŸhr: 31 Euro 
Veranstalter: Evang. Bildungswerk MŸhlacker

Ort: Oberderdingen, 
Anmeldung: bei Cornelia MŸller, Tel. 070 43/76 36
Termine: am 3. oder 4. Sonntag im Monat

Beginn: 25. September 2011
Winterzeit: 19 bis 21 Uhr
Sommerzeit: 20 bis 22 Uhr

KursgebŸhr: 31 Euro 
Veranstalter: Evang. Bildungswerk MŸhlacker

Freudenstein

Oberderdingen

Folkore und Meditative TŠnze im Kreis

ÈIm Tanz findet der Mensch zu seiner Ganzheit und das Ich zum DuÇ
(Bernhard Wosien)

Meditative TŠnze kšnnen heilend und harmonisierend wirken. FolkloretŠnze mit ihren uralten
Weisheiten sind lebendig und sprechen den ganzen Menschen an. Gemeinsam wollen wir uns
um die Mitte bewegen, mal ruhig-meditativ, mal heiter beschwingt und uns als Teil alles 
Lebendigen erfahren. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Mit der Freude an Bewegung und
Musik Ÿben wir die Tanzschritte gemeinsam ein.

FŸr neu Einsteigende ist der erste Abend jeweils als Schnupperabend gedacht.
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KURSE

Ort: MŸhlacker, Evang. Paul-Gerhardt-Gemeindehaus, Eckenweiherstr. 9
Anmeldung: bei Cornelia MŸller, Tel. 070 43/76 36
Termine: 10 Abende jeweils mittwochs 19.30 bis 21 Uhr

7. September, 28. September, 12. Oktober, 26. Oktober, 2. November,  
16. November, 30. November, 14. Dezember, 28. Dezember 2011
und noch 1 Termin im Januar 2012

KursgebŸhr: 46 Euro
Veranstalter: Evang. Bildungswerk MŸhlacker Muhlacker..



Leitung: Susanne und Roland Kammerlohr
Ort: Illingen, Evang. Gemeindehaus, Kernerstr. 19
Termin: Sonntag, 18. September 2011 16 bis 18 Uhr

Sonntag, 16. Oktober 2011 16 bis 18 Uhr
Sonntag, 13. November 2011 16 bis 18 Uhr
Sonntag, 18. Dezember 2011 16 bis 18 Uhr
Sonntag, 15. Januar 2012 16 bis 18 Uhr
Sonntag, 12. Februar 2012 16 bis 18 Uhr
Sonntag, 4. MŠrz 2012 16 bis 18 Uhr
Freitag, 30. MŠrz 2012 20 bis 24 Uhr 
Abschlussball in der Festhalle SchŸtzingen

Beitrag: 30 Euro pro Paar
Veranstalter: Evang. Bildungswerk MŸhlacker

Evang. Kirchengemeinde Illingen
Anmeldung: bitte baldmšglichst beim Pfarramt SchŸtzingen

Pfarrer Kammerlohr, Tel. 07043/6580, Fax: 07043/90064
e-mail: Kirche.Schuetzingen@gmx.de

Gelassen und entspannt im Alltag
Vier Abende Entspannung und StressbewŠltigung fŸr Frauen

Der Alltag verlangt uns viel ab. Wir Èrei§en uns zusammenÇ, steigern die Anspannung, 
mobilisieren die letzten KrŠfte. Das schlŠgt auf den Magen, drŸckt im Kopf und lŠsst uns nachts
keine Ruhe. Auf Dauer macht stŠndige Anspannung krank. Es gilt, ein neues Gleichgewicht 
zwischen Anspannung und Entspannung zu finden. Wer entspannt ist, wird gelassener und kann
besser mit seinen KrŠften haushalten. Mit Hilfe von Entspannungsmethoden kšnnen wir lernen,
die Signale des eigenen Kšrpers wahrzunehmen, bewusst zu entspannen und zu einer inneren
Ruhe, Gelassenheit und StŠrke zu gelangen. Die Dinge des Alltags sind dadurch wieder lockerer
und mit mehr Zuversicht zu meistern.
Im Kurs beschŠftigen wir uns mit den Ursachen von Stress, lernen Entspannungs-
methoden kennen und probieren Mšglichkeiten aus, wie wir unseren Alltag 
entspannter gestalten kšnnen.
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ÈLust auf Tanzen?

FŸr alle Tanzlustigen, die alte Kenntnisse auffrischen 
wollen, gibt es im Winterhalbjahr 2011/2012 
†bungsnachmittage mit Doro und Tom Ericke 
aus Illingen. Die Grundschritte von Fox, Walzer, 
Tango, Samba, Cha-Cha-cha etc. werden wiederholt und vertieft.
Zu Beginn und in der Pause ist Zeit fŸr GesprŠche 
mit einer Tasse Kaffee oder Tee. 
Parallel zu den †bungsstunden gibt es eine 
Kinderbetreuung (bitte Kinder anmelden!)
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Leitung: Isolde Renner-Rosentreter, Dipl. Sozial-
pŠdagogin, Entspannungstherapeutin

Ort: MŸhlacker, Haus der Kirche 
(Versammlungsraum), Hindenburgstr. 48

Termine: 4 Abende jeweils mittwochs 18.00 bis 19.30 Uhr
Beginn: 5. Oktober 2011

Beitrag: 20 Euro
TN-Zahl: Maximal 12 TN
Veranstalter: Diakonische Bezirksstelle MŸhlacker
Anmeldung: bis zum 30.September an die Diakonische Bezirksstelle,

Tel. 07041/8118 39-10 oder 
mail: renner-rosentreter@diakonie-muehlacker.de

Druck-Frey

EVANGELISCHES

BILDUNGSWERK

M†HLACKER



Trauer-Treff
ÈÉdoch mit dem Tod der anderen mu§ man lebenÇ (Mascha Kaleko)

E I N L A D U N G  Z U  E I N E R  T R A U E R G R U P P E

Wenn Sie einen geschŸtzten Raum suchen, um mit anderen Ihre Trauer zu teilen, sich
auszusprechen mit allem, was Ihren Trauer-Weg bestimmt, dann laden wir Sie herzlich ein, 
zu unserem monatlichen Trauer-Treff in Maulbronn. Unser Treff ist bewusst offen 
und keine geschlossene Gruppe.
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ElternÑKurs
Vertrauen Ð Spielen - Lernen

Kinder wollen die Welt entdecken und Eltern mšchten ihren Kindern von Anfang an alles 
mitgeben, was sie fŸr ihr Leben brauchen.
In diesem Kurs konzentrieren wir uns auf wichtige Grundlagen zur Erziehung in den ersten drei
Lebensjahren. Er soll Ihnen helfen Ihr Kind in seiner Entwicklung zu begleiten. Wir meinen sogar,
Kinder, die sich entwickeln brauchen Eltern, die sich entwickeln. Gemeinsam mit anderen Eltern
geht es leichter.
Der Elternkurs vermittelt an 4 Abenden ein Grundwissen Ÿber die BedŸrfnisse und FŠhigkeiten
kleiner Kinder. Und er hilft, diese mit eigenen BedŸrfnissen, Mšglichkeiten und Grenzen unter
einen Hut zu bringen.

¥ Sie erfahren, worauf es ankommt und wie Sie im Alltag ihr Kind unterstŸtzen, fšrdern und
ihm Halt geben kšnnen.

¥ Sie erhalten aktuelle fachliche Informationen und konkrete Anregungen fŸr Zuhause.
¥ Sie lernen, dass Kinder nicht perfekte Eltern brauchen, sondern solche, die sich jeden Tag 

mit ihnen auf den Weg machen.
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DIE THEMEN:

Vertrauen kšnnenÐ 
Wie entwickelt sich Vertrauen

Auf eigenen Beinen stehen Ð 
Umgang mit Grenzen

Beim Spielen lernenÐ 
spielen, lernen und glŸcklich sein

Nobody is perfect Ð 
wir wir gemeinsam gut leben

Referentin: Stefanie Bergmann, Lehrerin
Ort: Illingen, Evang. Gemeindehaus, Kernerstr. 29
Termine: Dienstag, 18. Oktober 2011, 19.30 Uhr

Dienstag, 25.Oktober 2011, 19.30 Uhr
Dienstag, 8. November 2011, 19.30 Uhr
Dienstag, 15. November 2011, 19.30 Uhr

Beitrag: Einzelpersonen 40 Euro
Ehepaare 50 Euro

Veranstalter: Evang. Bildungswerk MŸhlacker
Anmeldung: bis Dienstag, 11. Oktober 2011 beim Evang. Bildungswerk MŸhlacker

Tel. 070 42/96 63 60 oder e-mail: ev.bild.muehl@gmx.de

Leitung: Ernst-Dietrich Egerer, Pfarrer und Meditationsbegleiter
Inge Erbarth, Seelsorgeberaterin

Ort: Maulbronn, Evang. Gemeindezentrum, Friedhofweg 5
Sitzungszimmer (UG)

Termine: Dienstag, 22. November 2011, 19.30 Uhr
Dienstag, 13. Dezember 2011, 19.30 Uhr

Veranstalter: Evang. Bildungswerk MŸhlacker,
Evang. Kirchengemeinde Maulbronn



Werkkurs Biblische ErzŠhlfiguren

Biblische ErzŠhlfiguren sind ein Weg, Aussagen von Bibeltexten anschaulich darzustellen. Ihre
Hauptausdrucksform ist die GebŠrde. Mit ihnen lassen sich Botschaften und ZusammenhŠnge
bildlich darstellen, die sonst mit vielen Worten gesagt werden mŸssten. Sie sind kein Spielzeug
sondern wollen verkŸndigen.
Die Figuren sind ca. 30 cm gro§, sind vielseitig biegbar und lassen sich immer wieder in andere
Gestalten verŠndern. Kleidung und andere Accessoires unterstŸtzen ihre Wirkung. Sie sind viel-
seitig in der Jungschar-, Jugend- und Gemeindearbeit einsetzbar. Auch im Religionsunterricht, 
in der Kinderkirche und im Kindergarten werden sie gerne eingesetzt.
An diesen beiden Tagen kšnnen Sie 2-3 Figuren und ein Krippenkind hergestellt werden.
Es gibt fŸnf verschiedene Grš§en, vom Erwachsenen bis zum Kind.
Es ist zwingend notwendig, die ganze Zeit dabei zu sein.

Wer an diesem Kurs teilnimmt muss mit der NŠhmaschine umgehen kšnnen.
Im Zweifelsfall rufen Sie mich bitte an: Telefon 070 41/838 85.
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Ruhe finden im Advent

Die Sehnsucht ist jedes Jahr gro§, die Wochen im Advent anders und mit mehr Ruhe zu erleben.
Wir laden Sie ein, es einmal mit anderen zusammen zu versuchen, sich Inseln der Besinnung und
Ruhe in den Wochen vor Weihnachten zu schaffen. Der besondere Kalender ÈAndere ZeitenÇ wird
unser Begleiter sein. Wir treffen uns mit Ihnen an vier Abenden zu einem geistlichen Impuls,
Kšrperwahrnehmung, Singen, Austausch und einfachen Bewegungen.
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Leitung: Ernst-Dietrich Egerer, Pfarrer und Meditationsbegleiter
Inge Erbarth, Seelsorgeberaterin

Ort: Maulbronn, Winterkirche
Termine: Mittwoch, 23. November 2011, 19 Uhr

Mittwoch, 30. November 2011, 19 Uhr
Mittwoch, 7. Dezember 2011, 19 Uhr
Mittwoch, 14. Dezember 2011, 19 Uhr

Beitrag: kostenlos, um einen Beitrag fŸr den Kalender wird gebeten.
Veranstalter: Evang. Kirchengemeinde Maulbronn

Evang. Bildungswerk MŸhlacker,
Anmeldung: nicht erforderlich

Leitung: Anita Leize, Diakonin und Kursleiterin ABF
Ort: …tisheim,  Evang. Gemeindehaus, 

Schšnenberger Str.
Termin: Freitag,  13. Januar 2012  von 14 bis 21 Uhr

Samstag, 14. Januar 2012  von   9 bis 21 Uhr
Kosten: Pro Figur:  22 Euro  Gr. 1 Ð 3  mit beweglichem Daumen

20 Euro  Gr. 4 + 5 ohne bewegliche Daumen
KursgebŸhr: 36 Euro ohne Verpflegung
Teilnehmerzahl: Mindestens 10 TN

Hšchstens 12 TN
Anmeldung und 
ausfŸhrlicher Flyer: Anita Leize, Akazienweg 1, 5433 …tisheim, Tel. 07041/8 38 85
Anmeldeschluss: Donnerstag, 22. Dezember 2011
Veranstalter: Evang. Bildungswerk MŸhlacker 

Ent spannt  einkaufen 
in der freundlich gestalteten Buchhandlung

Baumstr. 6-8, früher Regelmann/Viva

Besorgung aller lfb. Bücher
Bibeln in vielen Sprachen

Bildbände
Bücher auch in englisch und russisch

Entspannen bei Kaffee oder Tee
Festtagskerzen

Geschenke
Hilfsbereite Bedienung
Kompetente Beratung

Musik
Sitzgelegenheiten
Software, DVDs

VHS-Bücher
Viele interessante Bücher

Christ l iche Buchhandlung
der Pforzheimer Stadtmission

75172 Pforzheim, Baumstr. 6-8 
Tel. 07231-354234   www.psm-buchhandel.de
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ÈO lobe den Tanz, denn er befreit den Menschen 
von der Schwere der Dinge bindet den Vereinzelten 
zur GemeinschaftÇ       (Augustinus Aurelius)

Ganz herzliche Einladung an alle Paare, die mit uns ein unbeschwertes und geselliges 
Wochenende verbringen wollen.
Wir sind dieses Mal zu Gast in der Landessportschule Albstadt des WŸrttembergischen 
Landessportbundes e.V.. Internet: www.Issa.de.
Die Unterbringung mit Vollpension (2 x FrŸhstŸck, 2 x Mittagessen, 2 x Abendessen) kostet pro
Paar 180 Euro. Die Anfahrt erfolgt mit eigenem PKW.

Wir werden von unserem altbewŠhrten Trainerpaar Doro und Tom Ericke unterrichtet. 
Geplant sind Standard- und lateinamerikanische TŠnze sowie KreistŠnze aus verschiedenen 
LŠndern. Es soll auch Zeit bleiben, um gemŸtlich zusammen zu sitzen und spazieren zu gehen.
Die âAnreise erfolgt am Freitag zwischen 17 und 18 Uhr. Die Abreise ist sonntags nach dem 
Mittagessen geplant. Weitere Infos erhalten alle Teilnehmer vor Beginn 
des Wochenendes.
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Leitung: Susanne und Roland Kammerlohr, SchŸtzingen
Ort: Landessportschule Albstadt des 

WŸrttembergischen Landessportbundes e. V., 
www.Issa.de

Termin: Freitag, 23. MŠrz 2012 bis
Sonntag, 25. MŠrz 2012

KursgebŸhren:180 Euro pro Paar, inkl. Unterbringung mit Vollpension 
(2 x FrŸhstŸck, 2 x Mittagessen, 2 x Abendessen)

Veranstalter: Evang. Kirchengemeinde Illingen
Anmeldung: Bis spŠtestens Montag, 30. Januar 2012

beim Evang. Pfarramt SchŸtzingen
Tel. 07043/6580 oder mail: Kirche.Schuetzingen@gmx.de

Tanzwochenende 

in der 

Landessportschule 

Albstadt



Meine Kraft ist den Schwachen mŠchtig
Betrachtung der Jahreslosung 2012

Hautnah unter Tibetern

und Anmeldung bis 20. November bei Sabine Heim,
Telefon: 070 45/542040 oder im Evang. Pfarramt, Telefon 07054/560

20. FrauenfrŸhstŸck
Thema stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest und wird 
in der Tagespresse rechtzeitig veršffentlicht

OBERDERDINGEN

Referent: Heinz Daferner
Ort: Lomersheim, Evang. Gemeindehaus, Illinger Str. 46
Termin: Dienstag, 7. Februar 2012, 9.00Ð11.00 Uhr

Referentin: Dorothea Frank, Pfarrerin in Bad Schšnborn
Ort: Oberderdingen, Evang. Gemeindesaal, Amthof 10
Termin: Mittwoch, 23. November 2011, 9.00 Uhr

Info

und Anmeldung bei Heidrun Merdes, Telefon: 070 41/861150
oder E. Gšssel, Telefon 070 41/42414    I Bei Bedarf mit Kinderbetreuung

ÈImmer €rger mit den GefŸhlenÇ

bei Beate Grau, Telefon: 070 41/8 4241   I Ohne Anmeldung

Vorstellung des Komponisten Franz Schubert

Kriegskinder Ð lebenslŠnglich geprŠgt

Von drau§ vom Walde komm ich her - NikolausbrŠuche

LOMERSHEIM

ENZBERG
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FRAUENFR†HST†CKE

Referentin: Ortrud Hamberger
Ort: Evang. Gemeindehaus, Burgherrenstr. 21
Termin: Samstag, 8. Oktober 2011, 9.00Ð11.30 Uhr
Beitrag fŸr FrŸhstŸck und Referentin:5 Euro

Referentin: Claudia Lang
Ort: Lomersheim, Evang. Gemeindehaus, Illinger Str. 46
Termin: Dienstag, 4. Oktober 2011, 9.00Ð11.00 Uhr

Referentin: Cordula Gestrich, Psychotherapeutin u. Gestaltseelsorgerin
Ort: Lomersheim, Evang. Gemeindehaus, Illinger Str. 46
Termin: Dienstag, 8. November 2011, 9.00Ð11.00 Uhr

Info

Info

Referentin: Ulrike Kieser-Hees, freiberufliche Redakteurin
Ort: Lomersheim, Evang. Gemeindehaus, Illinger Str. 46
Termin: Dienstag, 6. Dezember 2011, 9.00Ð11.00 Uhr

Referent: Albrecht Schwenk, Pfarrer
Ort: Lomersheim, Evang. Gemeindehaus, Illinger Str. 46
Termin: Dienstag, 10. Januar 2012, 9.00Ð11.00 Uhr



und Anmeldung bei Marita Currle, 
Telefon: 070 43/56 52

Reichhaltiges FrŸhstŸcksbuffet, musikalische Begleitung und Kinderbetreuung, 
Eintritt frei Ð um Spenden wird gebeten!

Spannungsfeld Beziehungen

SCH†TZINGEN
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und Anmeldung bei Ruth Gerlach,
Telefon: 070 43/92 06 30

Der weiseste Kšnig aller Zeiten

O du fršhlicher Advent!

und Anmeldung bei Heike Sturz, 
Telefon: 07041/418 80

In gemŸtlicher AtmosphŠre, an einem liebevoll gedeckten FrŸhstŸckstisch, wollen wir eine 
Mšglichkeit fŸr Frauen schaffen, Ÿber wichtige Fragen des Lebens und Glaubens zu reden. 
Musik und Lieder sollen uns helfen, den Alltag hinter uns zu lassen, und uns auf das Referat 
einzustimmen. Ihre Kinder sind herzlich willkommen, sie werden auch gerne von uns betreut.
Zeitweise bieten wir noch die Mšglichkeit am Anschlu§ ungestšrt am BŸchertisch zu
schmškern.

NEUGIERIG GEWORDEN? SCHAUEN SIE DOCH MAL BEI  UNS VORBEI!

Das Team vom FrauenfrŸhstŸck mšchte ein neues Konzept ausprobieren und abwechselnd 
donnerstags- und samstagsvormittags ein FrŸhstŸck anbieten um auch berufstŠtigen Frauen 
die Mšglichkeit zu geben teilzunehmen. 

Mut fŸr morgen durch ent-sorgen-
Sorgen, wie werde ich sie wieder los?

…TISHEIM

…LBRONN
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Info Info

Referent: R. Leonhard
Ort: …lbronn, Steinbeishaus, Neulinger Str. 1
Termin: Dienstag, 27. September 2011, 9.15Ð11.15 Uhr

Referentin: Frauentreff-Team
Ort: …lbronn, Steinbeishaus, Neulinger Str. 1
Termin: Dienstag, 29. November 2011 , 9.15Ð11.15 Uhr

Referentin: Waltraud Wetzler
Ort: …tisheim, Evang. Gemeindehaus, Schšnenberger Str.  5
Termin: Samstag, 12. November 2011, 9.00Ð11.00 Uhr

Info

Referentin: Schwester Hanna Fiedler
Ort: SchŸtzingen, Evang. Gemeindehaus
Termin: Samstag,19. November 2011, 9.00Ð11.00 Uhr



Ein Angebot fŸr MŠnner, um bei einem deftigen 
schwŠbischen Vesper miteinander Ÿber Gott und die Welt ins GesprŠch zu kommen.

ÈFreiheit ist das einzige was zŠhltÇ

Die politische Freiheitsrechte, wie z. B. Meinungs-, Gewissens-, und Religionsfreiheit sind ein
hohes Gut. Oft genug wurden sie in der Geschichte auch gegen den Widerstand der Kirchen 
erkŠmpft. Und in vielen LŠndern sind diese Freiheitsrechte bis heute bedroht. Auch in unserem
Land mŸssen sie etwa im Zusammenhang mit der TerrorismusbekŠmpfung immer wieder neu
verteidigt werden.
Bei Stichwort ÈNeoliberalismusÇ dagegen, denken wir schnell an die Wirtschaftskrise der 
vergangenen Jahre, die wesentlich durch ein ungezŸgeltes Gewinnstreben von Banken und 
Finanzdienstleistern ausgelšst wurde.
Zwei von vielen Themen, die wir beim Iptinger MŠnnervesper mit Dr. Hans-Ulrich RŸlke 
diskutieren wollen, dem Vorsitzenden der FDP-Landtagsfraktion. 
Warum brauchen wir auch in Zukunft einen starken politischen Liberalismus?
Wie immer beim MŠnnervesper sollen auch Essen, Trinken und das GesprŠch 
untereinander nicht zu kurz kommen.

IPTINGEN
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M€NNERVESPER

Referent: Dr. Hans-Ulrich RŸlke, MdL, 
Fraktionsvorsitzender der FDP

Ort: Iptingen, Foyer der Kreuzbachhalle
Termin: Freitag, 7. Oktober 2011, 19.00 Uhr
Beitrag: frei, um einen Unkostenbeitrag 

fŸr Essen und GetrŠnke wird gebeten
Veranstalter: Evang. Kirchengemeinde Iptingen



Leitung: Beatus Widmann, Pfarrer und Team
Ort: DŸrrmenz, St. Andreas-Kirche
Termin: Sonntag, 13. November 2011, 18.30 Uhr
Veranstalter: Evang. Kirchengemeinde St. Andreas

Leitung: Jan Funke, Pfarrer und Team
Ort: Diefenbach, Kirche
Termin: Sonntag, 20. November, um 18.30 Uhr
Veranstalter: Evang. Kirchengemeinde Diefenbach

Nachteulengottesdienst 
in der Diefenbacher Kirche

Wir laden Sie herzlich zu unserm Nachteulengottesdienst 
in die schšne Diefenbacher Kirche ein. Es erwarten Sie ein 
modernes Thema, kreative Impulse vom Gottesdienst-Team 
und tolle Musik durch die Band ÈHeavy HorsesÇ.

Nachteulengottesdienst 
in der St. Andreas-Kirche

…kumenische Abendandacht 
mit GesŠngen aus TaizŽ
am Bu§- und Bettag

Mit Gebet, Bildern, Stille, Meditation, 
Kerzenschein, Liedern und Musik durch 
Chor und Streichinstrumente und mit 
Feier des heiligen Abendmahls.
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KONZERTE, MEDITATION

UND BESONDERE GOTTESDIENSTE

Leitung: Pfarrerin Hanna Wimmer
Ort: Freudenstein, Evang. Galluskirche
Termin: Mittwoch, 16. November 2011, 20.00 Uhr
Veranstalter: Evang. Kirchengemeinde Freudenstein



Adventsmusik

Eine geistliche Abendmusik singen und musizieren der Singkreis 
der Paul-Gerhard-Gemeinde zusammen mit Instrumentalisten 
und Solisten.

Abendgottesdienst in Enzberg

Ein etwas anderes Adventskonzert 
mit einem unplugged-Konzert der Band ÈBESSER-liveÇ
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Leitung: Heidi Meyer-Frankenberger
Ort: MŸhlacker, Paul-Gerhard-Kirche
Termin: Sonntag, 4. Dezember 2011, 17.00 Uhr
Veranstalter: Evang. Paul-Gerhard-Gemeinde

Leitung: Pfarrer Merdes und Team
Ort: Enzberg, Evang. Georgskirche, 

Burgherrenstr. 12
Termin: Sonntag, 4. Dezember 2011, 18.00 Uhr
Veranstalter: Evang. Kirchengemeinde Enzberg

Ort: DŸrrmenz, St-Andreas-Kirche
Termin: Samstag, 17. Dezember 2011, 19.30 Uhr
Veranstalter: Evang. St. Andreaskirche DŸrrmenz

Le Dome
Ein Abendgottesdienst

Mit Band und modernen Liedern

Sonntag
02.10.11

18.30Uhr
Weitere Termine:

16. 11. 11
11. 12. 11
29. 01.12
11. 03.12
05. 04.12

Ulrichskirche
SchŸtzingen



Adventsmusik

Die Bigband und der Chor der Sparkasse Pforzheim Calw 
singen und musizieren adventliches und schwungvolles
zugunsten der Paulusgemeinde.

TaizŽabendgottesdienst 
am 2. Weihnachtstag

Lassen Sie die Feiertage mit Chor und verschiedenen 
Instrumenten, mit Meditation, Kerzenlicht und
TaizŽliedern in besinnlicher AtmosphŠre ausklingen.

Filmgottesdienst zum Abschluss der Medientage
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Ort: MŸhlacker, Pauluskirche
Termin: Sonntag, 18. Dezember 2011, 17.00 Uhr
Veranstalter: Evang. Paulusgemeinde MŸhlacker

Ort: Freudenstein, Evang. Galluskirche
Leitung: Pfarrerin Hanna Wimmer
Termin: Montag, 26. Dezember 2011, 18.00 Uhr
Veranstalter: Evang. Kirchengemeinde Freudenstein

MEDIENTAGE

im Evangelischen

Leitung: Bodo Kšster, Dipl. PŠdagoge
Ort: Knittlingen, St. Leonhardskirche
Termin: Sonntag, 25. MŠrz 2012, 10 Uhr



REGELM€SSIGE ANGEBOTE 
UND VERANSTALTUNGEN 
DES KLOSTERPFARRAMTES

Klostergruppe Maulbronn 

An den Klostertagen treffen sich Frauen und MŠnner, die
¥  Interesse an spirituellen Fragen und Themen ihres Lebens haben, 
¥  einen offenen und persšnlichen Zugang zu diesen Themen des Lebens suchen und Lust haben,

mit ihnen in verschiedensten Formen umzugehen (wie z.B. im biblischen GesprŠch, 
bei Meditation, in Gebet, Stille und liturgischer Feier)

¥  die gerne an den Tagzeitengebeten, der Betreuung der offenen Klosterkirche und der 
DurchfŸhrung von Veranstaltungen im Rahmen ihrer Mšglichkeiten mitmachen mšchten.

Offene Kirche im Kloster

WŠhrend der Sanierungsarbeiten in der Klosterkirche bietet das Seminar & Kloster Maulbronn
einen Raum der Besinnung in der Winterkirche, dem historischen Winterrefektorium an. Gešff-
net ist die Kirche von Mai bis Oktober je Dienstag bis Donnerstag und Sonntag von 11.00 bis
13.00 Uhr. Betreut wird die Kirche zu diesen Zeiten von Ehrenamtlichen: Eine Aufgabe im †bri-
gen, die viele schšne Erfahrungen mit sich bringt und fŸr die noch weitere Mitarbeiter gesucht
werden, die Freude an dieser Aufgabe haben. Ein gesondertes Infoblatt ist erhŠltich.
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VERANSTALTUNGEN

IM KLOSTER MAULRONN

Treffpunkt: Kloster Maulbronn, Klosterhof 15
Termine: jeweils samstags, einmal im Monat von 9 bis 16.30 Uhr

17. September 2011
Bitte melden Sie sich telefonisch oder per e-mail an.

Veranstalter: Evang. Seminar Maulbronn Ð Geistliches Leben, Klosterhof 15,
75433 Maulbronn, Tel. 070 43/95 4624, Fax 07043/954271, 
e-mail: geistliches.leben@gmx.de

Ort: Maulbronn, Winterkirche, 
d. h. historisches Winterrefektorium des Klosters

Termin: Mai bis Oktober
jeden Dienstag, Mittwoch, Donnerstag & Sonntag
von 11.00 bis 13.00 Uhr



BESONDERE ANGEBOTE 
UND VERANSTALTUNGEN

Zu diesen Angeboten sind gesonderte Flyer 
und weitere Informationen erhŠltich unter: 
Evang. Seminar Maulbronn Ð Geistliches Leben
Klosterhof 15, 75433 Maulbronn, 
Tel. 07043/9546 24 Fax: 07043/954271, e-mail: geistliches.leben@gmx.de

Spirituelle FŸhrungen durch das Kloster

Es werden unterschiedliche thematische FŸhrungen angeboten:
¥ Die Stille hšren Ð stille werden
¥ Vom Wasser Ð ein Klosterweg
¥ Beten, arbeiten, aus der Stille schšpfen: die Zisterzienser in Maulbronn
¥ ÈLob sei Gott, der die Nacht am Tage schwinden lŠsstÇ Ð Ein literarischer Klosterweg
¥ Der Seele Raum geben
¥ Das Symbol Ð Sprache der Wirklichkeit

Etwa einmal im Monat findet eine šffentliche FŸhrung zu einem festen Termin ab. 
Anstelle eines Eintrittsgeldes wird um eine Spende fŸr die Arbeit im ÈGeistlichen LebenÇ gebeten.
DarŸber hinaus kšnnen weitere FŸhrungen gebucht werden, u. a. auch FŸhrungen fŸr SchŸler
und Kindergartenkinder oder individuell abgestimmte FŸhrungen.

50

Liturgisches Mittagsgebet 
mit Musikbegleitung, Lesung, Gebet und Zeit der Stille

Liturgisches Abendgebet - Vesper
nach gregorianischer Tradition

Abendgottesdienst des Evangelischen Seminars

Christliche Schweigemeditation
In der Brunnenkapelle und im,  
zum Meditationsraum umgebauten, Kalefaktorium

ÈDie Versenkung reinigt ihre eigene Quelle, das hei§t, den Geist, aus dem sie stammt. É 
Sie ist es, die Ungeordnetes entwirrt, wieder anbindet, was sich ablšsen will ÉÇ
So charakterisiert Bernhard von Clairvaux die christliche Meditation und so wird sie auch heute
erlebt: Sie prŠgt das Leben des Meditierenden. DarŸber hinaus erschlie§t die Meditation einen
inneren Raum der Stille und bereitet so den Weg zum Gebet.

Sonntagsgottesdienst  
der Evang. Kirchengemeinde Maulbronn

Ort: Maulbronn, Winterkirche
Termin: jeden Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 

ab Mai bis Ende Oktober von 12.15Ð12.35 Uhr 

Treffpunkt: Maulbronn, Paradies, Vorhalle der Klosterkirche um 18.25 Uhr
Termin: jeden zweiten Donnerstag von 18.30Ð19.00 Uhr 

Ein Terminplan ist erhŠltlich.

Ort: Maulbronn, wŠhrend der Sanierung der Klosterkirche 
im Oratorium

Treffpunkt: Maulbronn, Paradies, Vorhalle der Klosterkirche, 18.25 Uhr
Termin: donnerstags im wšchentlichen Wechsel mit dem 

liturgischen Abendgebet, Beginn: 18.30 Uhr
Infos: unter Evang. Seminar Maulbronn Ð Geistliches Leben, 

Tel. 070 43/95 4624 oder e-mail: geistliches.leben@gmx.de

Ort: Maulbronn, im Umbaujahr 2011 in der Winterkirche
Termin: jeden Sonntag um 10.00 Uhr

NŠhere Information unter: www.maulbronn-kirche.de

Ort: Kloster Maulbronn, Treffpunkt Klosterhof 15
Termin: jeden Donnerstag, von 19.00Ð20.15 Uhr

Ort: Treffpunkt im Paradies, der Vorhalle der Klosterkirche
Termine: 20. September 2011 Ð 18 Uhr

17. Oktober 2011 Ð 18 Uhr



MUSIKALISCHE VERANSTALTUNGEN 
DES BEZIRKSKANTORATES 
IM KLOSTER MAULBRONN

Klavierabend Bernd Glemser
Werke von Bach, Beethoven, Chopin und Liszt

Bernd Glemser und Freunde
Duoabend  Maria Kliegel Ð Violoncello 

Bernd Glemser Ð Klavier

Werke von Mendelssohn, Brahms und Poulenc

Bernd Glemser und Freunde
ÈGran PartitaÇ SoloblŠser des Bayrischen Rundfunks 
mit Stefan Schilli Ð Oboe

Werke von Mozart, Krommer und Klein

Orchesterkonzert Virtuos mit Bernd Glemser
Badische Philharmonie Pforzheim

Werke von Rachmaninow, Liszt, Tschaikowsky
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ÈNachts hšre ich deine StimmeÇ
Meditationsnacht im Chor der Klosterkirche

ÈHerr, komm in mir wohnenÇ
Impulse zum geistlichen Weg in Texten von Gerhard Tersteegen 
und geistlichen †bungen

Beten und Meditieren nach Meister Eckhart 
Geistliche Praxis inspirieren lassen von 
Eckharts Inspirationen und Bildern

FŸr dieses Werkwochenende sind keine Vorkenntnisse erforderlich

Leitung: Ernst-Dietrich Egerer, Pfarrer und 
Meditationsbegleiter

Ort: Kloster Maulbronn, Klosterhof 15
Termin: Freitag, 2. September 2011, 18 Uhr bis

Samstag, 3. September 2011, 9 Uhr

Leitung: Ernst-Dietrich Egerer, Pfarrer und Meditationsbegleiter
Ort: Kloster Maulbronn, Klosterhof 15
Termin: Freitag, 21. Oktober 2011, 18 bis 21 Uhr

Samstag, 22. Oktober 2011, 9 bis 18 Uhr

Leitung: Laurent Jouvet, Meditationsbegleiter, 
Gesangslehrer und ehemaliger KarthŠusermšnch

Ort: Kloster Maulbronn, Klosterhof 15
Termin: Freitag, 4. November 2011, 18 bis 22 Uhr

Samstag, 5. November 2011, 9 bis 18 Uhr

Ort: Kloster Maulbronn, Laienrefektorium
Termin: Samstag, 3. September 2011, 20.00 Uhr

Ort: Kloster Maulbronn, Laienrefektorium
Termin: Sonntag, 4. September 2011, 20.00 Uhr

Ort: Kloster Maulbronn, Laienrefektorium
Termin: Freitag, 9. September 2011, 20.00 Uhr

Leitung: GMD Markus Huber
Ort: Pforzheim, Congress Centrum
Termin: Dienstag, 13. September 2011, 20.00 Uhr



Konzert mit der 
Kurrende Maulbronn

Weihnachtskonzert 
der Kurrende Maulbronn
anlŠsslich des Maulbronner Weihnachtsmarktes

Adventsmusik der Kantorei Maulbronn

Peter HŠrtling liest aus seinem Roman ÈSchubertÇ
ensemble2plus und Sergio Azzolini Ð Fagott

Franz Schubert Ð Oktett F-Dur

Peter Sadlo und die via nova percussion group
Bach, Rhythm and more

Musical ÈUnterwegs mit DavidÇ
Von Michael Benedict Bender und Ingo Bredenbach

Ein deutsches Requiem Ð Johannes Brahms
(Londoner Fassung fŸr Klavier zu 4 HŠnden)
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Ort: Kloster Maulbronn, Laienrefektorium
Termin: Freitag, 23. September 2011, 20.00 Uhr

Ort: Kloster Maulbronn, Laienrefektorium
Termin: Samstag, 24. September 2011, 20.00 Uhr

Musikalische
Leitung: Erika Budday
AusfŸhrende: Spatzenchor Maulbronn

Solisten
Darsteller und Tanzeinlagen: 
Kinder des Chores
Instrumentalsolisten

Ort: Maulbronn, Gemeindezentrum
Termine: Samstag, 24. September 2011, 17.00 Uhr

Samstag, 25. September 2011, 17.00 Uhr
Sonntag, 18. Dezember 2011, 18.00 Uhr

Leitung: JŸrgen Budday
AusfŸhrende: Maulbronner Kammerchor

Heidi Elisabeth Meier Ð Sopran
Josef Wagner Ð Bariton
GrauSchumacher Piano Duo

Ort: Kloster Maulbronn, Herrenrefektorium
Termine: Samstag, 1. Oktober 2011, 20.00 Uhr

Sonntag, 2. Oktober 2011, 17.00 Uhr

Leitung: Erika Budday
und einem Percussion-Ensemble 
mit BundespreistrŠgern

Leitung: Andreas Rapport
Ort: Stadthalle Maulbronn
Termin: Samstag, 29. Oktober 2011, 19.00 Uhr

Leitung: Erika Budday
Ort: Kloster Maulbronn, Winterkirche
Termin: Samstag, 3. Dezember 2011, 

17.00 Uhr

Leitung: JŸrgen Budday
Ort: Maulbronn, Katholische St. Bernhard Kirche
Termin: Sonntag, 18. Dezember 2011, 18 Uhr



Konzert der Kantorei Maulbronn 
zum Abschluss des Weihnachtsfestkreises

Orgelvesper mit Erika Budday
Im Rahmen des Konzertweges der EKD È366plus1Ç 
zum Jahr der Kirchenmusik
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Leitung: JŸrgen Budday
Ort: Kloster Maulbronn, Winterkirche
Termin: Freitag, 6. Januar 2012, 17.00 Uhr

Ort: Kloster Maulbronn, Winterkirche
Termin: Mittwoch, 25. Januar 2012, 18.00 Uhr
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FORTBILDUNGEN

Die Kunst des Lernens

Kompetenz-Training-Seminare (KTS) 2011
fŸr Lehrende und Lernende
in der Bildungsarbeit mit Erwachsenen

ÈKompetenzÇ ist der SchlŸsselbegriff fŸr modernes Lernen in Kirchen-
gemeinden, Organisationen, Unternehmen, in der beruflichen Weiterbildung,
in der schulischen und au§erschulischen Bildungsarbeit geworden. 
Auf fachunabhŠngige Kompetenzentwicklung wird zunehmend Wert gelegt.
Dabei geht es weniger um Wissenserwerb im herkšmmlichen Sinn, denn
ÈWissenÇ ist kurzlebig Ð Kompetenzen hat und braucht man fŸrÕs Leben.

Was sind heute wichtige Kompetenzen?

Ð Sozialkompetenzen
Sozialkompetenz meint die FŠhigkeit, miteinander zu leben, zu lernen und zu arbeiten, also
den anderen Menschen wahrzunehmen, mit ihm zu kommunizieren und selbst als Mitglied
einer Lehr-Lern-Gruppe Verantwortung zu Ÿbernehmen, sich mit anderen Meinungen und
Werthaltungen auseinanderzusetzen und die Bereitschaft, Konflikte mit anderen friedlich 
zu lšsen. TeamfŠhigkeit, KommunikationsfŠhigkeit gehšren dazu.

Ð Sach- und Methodenkompetenzen
Sachkompetenz bedeutet, Wissen anwenden, Einzelwissen aufeinander beziehen, sachgerecht
entscheiden kšnnen. Methodenkompetenz bedeutet, Arbeitstechniken, Verfahrensweisen und
Lernstrategien, sachgerecht, situationsbezogen und zielgerichtet zu gebrauchen. Methoden-
kompetenz ist die FŠhigkeit, Methoden zu kennen und anzuwenden um Problemstellungen
anzugehen und strukturiert zu lšsen.

Ð Personale Kompetenzen
Personale Kompetenz ist die FŠhigkeit, die eigene IdentitŠt zu erarbeiten, zu erproben und 
zu bewahren, die eigenen FŠhigkeiten und StŠrken zu kennen und damit situationsgerecht
umgehen kšnnen. Werteorientierung und Reflexion ethischer Einstellungen, ganzheitliches
Denken, Lernbereitschaft und KreativitŠt gehšren dazu.

Ð AktivitŠts- und Handlungskompetenzen
Handlungskompetenz setzt sich auch den Bereichen Personal-, Sozial-, Methoden und 
Fachkompetenz zusammen. Ziel ist, jene Kenntnisse, Fertigkeiten und TŠtigkeiten zu fšrdern,
welche Grundlage fŸr ein erfolgreiches berufliches und nichtberufliches Leben sind, wie zum
Beispiel sich motivieren, Ziele setzen, die Zusammenarbeit pflegen, in Gruppen arbeiten, 
Ÿber Lernstraterien, KreativitŠtstechniken und Entscheidungsmethoden verfŸgen.



Unsere Kompetenz-Training-Seminare, die wir im Verbund der Evangelischen Bildungswerke
2011 an verschiedenen Orten durchfŸhren, helfen Ihnen bei der Erweiterung und Vertiefung 
dieser Kompetenzen.

Die Trainingsreihe hat einen modularen Aufbau, der den Interessen aus unterschiedlichen 
TŠtigkeitsfeldern der Erwachsenenarbeit im Ehren-, Neben- oder Hauptamt mšglichst viele
Wahlmšglichkeiten lŠsst, selbstbestimmtes Lernen ermšglicht und so den Bedarf an individueller
Fortbildung berŸcksichtigt.

Bei Teilnahme an 8 Trainingskursen (Tagesseminaren) innerhalb von 2 Jahren erhalten 
Sie ein landeskirchliches Zertifikat. Es kšnnen an der Fortbildungsreihe auch 3 Tagesmodule 
der QUALIFIKATION ÈFÇ, Frauenbildungsarbeit der Evangelischen Frauen in WŸrttemberg (efw)
anerkannt werden.

Alle TagungshŠuser sind mit šffentlichen Verkehrsmitteln gut erreichbar.

Info und Anmeldung:

StimmFit. Training fŸr wirkungsvolles und 
škonomisches Sprechen

Referentin: Ruth Seiler, Rhetorik- und Kommunikationstrainerin
Ort: Leonberg, Haus der Begegnung, Eltinger Str. 21
Termin: Samstag, 15. Oktober 2011, 9.30 bis 17.30 Uhr
Beitrag: 45 Euro
TN-Zahl: maximal 15 Personen
Anmeldung: spŠtestens bis zum 2. Oktober 2011

Small-talk: Kleines GesprŠch mit gro§er Wirkung

Referentin: Ruth Seiler, Rhetorik- und Kommunikationstrainerin
Ort: NŸrtingen, Laurentius Gemeindehaus, Johannesstr. 9
Termin: Freitag, 18. November 2011, 9.30 bis 11.30 Uhr
Beitrag: 45 Euro
TN-Zahl: maximal 15 Personen
Anmeldung: spŠtestens bis zum 11. November 2011
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Evang. Erwachsenen- und Familienbildung in WŸrttemberg (EAEW)
BŸchsenstra§e 37/1, 70174 Stuttgart
fon: 0711/4 8072 60, fax: 0711/4 8072 70
mail: s.hauer@eaew.de, Internet: www.lageb.de

5958

GesprŠche sicher fŸhren Ð 
sicherer in Sitzungen und Versammlungen werden

Referentin: Ruth Seiler, Rhetorik- und Kommunikationstrainerin
Ort: Stuttgart, CVJM-Haus Raum 105, BŸchsenstr. 37/1
Termin: Samstag, 3. Dezember 2011, 9.30 bis 11.30 Uhr
Beitrag: 45 Euro
TN-Zahl: maximal 15 Personen
Anmeldung: spŠtestens bis zum 18. November 2011
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Familienskifreizeit im 
ErlebnisgŠstehaus Kanisfluh
Im heilklimatischen Luftkurort Bezau 
inmitten der faszinierenden Bergwelt 
des Bregenzerwaldes Ð …sterreich

Schneesicherheit: von Anfang Dezember 
bis Ende April

Pisten: 319 km gepflegte Abfahrten, 
134 Seilbahnen und Lifte: 
Bergbahnen Bezau, Bergbahnen Mellau-DamŸls, 
Bergbahnen Diedamskopf, Berbahnen Warth-Schršcken. 
Skibus zur Haltestelle 2 Minuten. Der Bus fŠhrt stŸndlich. 
SkiausrŸstungsverleih direkt neben dem ErlebnisgŠstehaus 
Kanisfluh bei ÈBergsport LeitnerÇ. 
Erfahrene und sehr gute Skischulen.

Loipen: 320 km Langlaufloipen. Die Loipe fŸhrt bis vor unsere HaustŸr.

Naturrodelbahn: FŸnf Gehminuten, hauseigene Schlitten, mit Flutlicht

Winterwanderwege: GerŠumte Wege

Das Haus Kanisfluh 
bietet fŸr uns: Mehrbettzimmer, Saunaoase, Streicheltiere, É

Impressionen, Video und Infos zum Haus unter: www.fascination.at
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REISEN

Leitung: Pfarrer Roland Kammerlohr, SchŸtzingen
Zielgruppe: Familien mit Kindern ab 6 Jahren

Einzelpersonen mšglich
Termin: Montag, 20. Februar 2012 bis

Samstag, 25. Februar 2012
Preis: 185 Euro Erwachsene ab 18 Jahren

170 Euro Jugendliche 13 bis 17 Jahre
145 Euro Kinder bis 12 Jahre
(Wir haben ein Bettenlager fŸr drei Familien zum Sonderpreis)

Leistungen: Unterbringung in Mehrbettzimmern mit Etagendusche/WC 
und voller Verpflegung

Anreise: mit eigenem PKW am 20. Februar 2012 bis 17 Uhr
RŸckreise: mit eigenem PKW am 25. Februar 2012 ab 10 Uhr
Wichtig: FŸr den Versicherungsschutz sorgt jeder Teilnehmer selbst.
Info und Anmeldung:Evang. Pfarramt SchŸtzingen, Tel.: 070 43/65 80 oder

e-mail: Kirche.Schuetzingen@gmx.de


